
Durchgeschriebene Fassung der AVO 
Die zahlreichen Beschlüsse der letzten Monate 
sind in der AVO eingearbeitet. Die aktuellste Fas-
sung vom Mai 2017 steht in der SVR (siehe Erklär-
kasten, Rückseite, unten) zum Download bereit. 
 
Ärzte und Ärztinnen-vertagt 
Die Übernahme von Entgeltregelungen für Ärztin-
nen und Ärzte muss präziser gefasst werden. Da-
zu wurde eine gemeinsame Arbeitsgruppe einge-
setzt, die allerdings noch kein abschließendes Er-
gebnis vorlegen konnte. Deshalb wurde dieser 
Punkt vertagt. 
 
BEO 13 Gemeindereferent/-innen-vertagt 
Inhaltlich besteht weitgehende Einigung. Eine Ar-
beitsgruppe wird die Beschlussfassung zur nächs-
ten Sitzung vorlegen. 
 
BEO 25 Mitarbeiter/-innen im Pfarrbüro-vertagt 
Es wurde beantragt, zwei Funktionsvergütungen 
im Pfarrbüro einzuführen. Die ANS sah diese nicht 
ausreichend präzise beschrieben und regte an, Tä-
tigkeiten (Arbeitsvorgänge) im Pfarrbüro zu bewer-
ten und entsprechend die BEO zu gestalten. Eine 
solche Bewertung soll bis zur nächsten Sitzung 
vorgelegt werden. Der Antrag wurde vertagt und 
die bisherige Regelung bis zum 31.07.2017 verlän-
gert.  
 
Änderung des § 10 AVO-geändert 
§ 10 regelt die regelmäßige Arbeitszeit. Hierzu 
zählen auch sog. Sonderformen der Arbeit, wie 
Bereitschaftsdienst, Rufbereitschaft, Überstunden 
und Mehrarbeit. Weil Teilzeitkräfte häufig wichtige 
Gründe für ihre Teilzeitarbeit haben, sind diese zu 
solchen Arbeiten nur verpflichtet, wenn sie im Ar-
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beitsvertrag zugestimmt haben oder wenn solche 
Arbeiten konkret anfallen und sie dann zustimmen. 
Die Zustimmung im Arbeitsvertrag ist dann sinn-
voll, wenn in der Dienststelle häufig solche Arbei-
ten anfallen. Ansonsten ist die Zustimmung im Ein-
zelfall sinnvoll, damit Teilzeitkräfte auch noch an-
dere vertragliche Pflichten eingehen können. § 10 
wurde entsprechend geändert. 
 
Zulage für Lehrkräfte-erhöht 
In § 17 Abs. 6 AVO ist eine Zulage für Lehrkräfte 
festgeschrieben, die unter bestimmten Vorausset-
zungen zu zahlen ist. Der Betrag wurde um € 20 
auf € 180 mtl. angehoben. Die bisherige Befristung 
wurde aufgehoben und der Betrag der Zulage ist 
nunmehr dynamisch, d. h. er nimmt an den tarifli-
chen Steigerungen teil. 
 
Öffnungsklausel-beschlossen 
In § 10 Abs. 1 AVO wurde eine Öffnungsklausel 
mit folgendem Wortlaut eingefügt: „Durch 
Dienstvereinbarung kann in Tagungshäusern des 
Bistums von Satz 2 in folgendem Rahmen abgewi-
chen werden: es ist zulässig, die Arbeitszeit inner-
halb von 2 Wochen auf bis zu 10 Tage in Folge – 
ohne Ruhetag -  zu verteilen, sofern die Beschäf-
tigten in dieser Zeit nicht zu Nachtarbeit herange-
zogen werden, die Ruhezeit von 11 Stunden ein-
gehalten wird und innerhalb der beiden Wochen 4 
Tage in Folge arbeitsfrei bleiben.“. 
 
Geburtsbeihilfe-erhöht 
 § 2 Abs. 4 der Anlage 10 zur AVO bestimmte bis-
her, dass die Geburtsbeihilfe € 358,- beträgt. Die-
ser Betrag wurde auf € 400,- angehoben. Dieser 
Betrag ist künftig unabhängig vom Beschäfti-
gungsumfang zu zahlen. 
 
Reisekostenerstattung bei Rufbereitschaft-
abgelehnt 
Wenn jemand in der dienstplanmäßigen Rufbereit-
schaftszeit zum Arbeitsort gerufen wird, so hat er 
keinen Anspruch auf Reisekostenerstattung—
unabhängig wie oft die Inanspruchnahme vor-
kommt. Das halten Betroffene nicht für fair und 
wollten eine Änderung. Die ANS stellte daraufhin 
einen Antrag, Fahrten zur Arbeitsstätte während 
der dienstplanmäßigen Rufbereitschaftszeit wie 
Dienstfahrten zu behandeln. Insbesondere in Ge-
bieten, in denen der ÖPNV am Wochenende oder 
in der Nacht nicht zur Verfügung steht stellt das 
nach Ansicht der ANS die sinnvollste Lösung dar. 
Der Antrag fand jedoch nicht die erforderliche 
Mehrheit.  



Abkürzungen und ihre Bedeutung 

AG: Arbeitsgruppe, gemeinsam aus AGS und ANS besetzt. 
AGS:  Arbeitgeberseite 
ANS:  Arbeitnehmerseite 
AVO:  Arbeitsvertragsordnung, siehe: SVR III A 2 
AVR:  Arbeitsvertragsrichtlinien des deutschen Caritasverbandes 
AEO: Allgemeine Entgeltordnung 
BEO:  Besondere Entgeltordnung 
KODA:  Kommission zur Ordnung des diözesanen Arbeits- 
 vertragsrechts. Rechtsgrundlage siehe: SVR V B 1 
SuE:  Tarifvertrag Sozial- und Erziehungsdienst 
SVR:  Sammlung von Verordnungen und Richtlinien (https://
 rechtssammlung.bistumlimburg.de/svr.html) 
TV:  Tarifvertrag 
TVöD:  Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
VkA: Vereinigung kommunaler Arbeitgeberverbände 
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BEO 9 Küstervergütung-modifiziert 
Die neue Regelung zur Küstervergütung sieht den 
Abschluss einer Küsterprüfung vor. Wegen des da-
mit verbundenen Aufwands für Küster/-innen und 
Arbeitgeber soll an dieser Voraussetzung für die 
Erlangung eines bestimmten Entgelts nicht mehr 
festgehalten werden. Statt dessen reicht künftig 
ein Abschlusszertifikat aus oder in der Regel eine 
zweijährige Tätigkeit als Küster aus.  
 
Stufenlaufzeitverkürzung/-verlängerung 
Gemäß Limburger Spezialregelung ist die KODA 
für die Verkürzung oder Verlängerung der Stufen-
laufzeiten zuständig. Bei überdurchschnittlicher 
Leistung kann diese verkürzt werden, bei unter-
durchschnittlicher verlängert. Fünf Anträgen auf 
Verkürzung der Stufenlaufzeit wurde ebenso zuge-
stimmt, wie einem Antrag auf  Verlängerung der 
Stufenlaufzeit. 
 
Rechtsfolgen eines Arbeitgeberwechsels 
Die Beschlüsse der Z-KODA wurden in der AVO 
so umgesetzt, dass in den entsprechenden Para-
grafen sowohl die Limburger Regelung als auch 
die Regelung der Zentral-KODA erkennbar ist. Zu-
gleich wurde mit dieser redaktionellen Einarbeitung 
klargestellt, welche Regelung anzuwenden ist, soll-
te sich eine Konkurrenz ergeben haben. 

Die Beschlüsse der Kommission werden erst nach der 
Inkraftsetzung durch den Herrn Bischof kirchenrechtlich 
verbindlich. Der Wortlaut der Beschlüsse wird im Amts-
blatt veröffentlicht und kann danach auch beim Spre-
cher der ANS angefordert werden. 

Nächster Termin 
Die nächste Sitzung der KODA findet am 04.07.2017 
statt. 

Noch fit? # Die Änderungen der AVO parat? # Sicher 
im Umgang mit Befristung? # Grundkenntnisse über 
neue Eingruppierungsregeln bekannt? # In der Lage, 
selbstständig Probleme rechtssicher zu lösen? 
 
Das nächste AVO-Seminar wird vom   
29.11.-01.12.2017  
im Heinrich-Pesch-Haus in Ludwigshafen stattfinden.  
 
Das Seminar behandelt spezielle Regelungen der 
AVO-Limburg und gibt einen Einblick in wesentli-
che Arbeitsgesetze.  
Es ist aber auch ein Update für länger tätige MAV-
Mitglieder, die wieder auf den aktuellen Stand kom-
men wollen.  
Methoden: Vorträge und Fallarbeit. 
Gesonderte Informationen bitte anfordern bei: 
sekretariat@mav.bistumlimburg.de. 


